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Schweizerisches Zivilgesetzbuch (ZGB)
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Bezüglich Vorliegen oder Fehlen ist Urteils-
fähigkeit eine absolute Grösse.
Eine Person ist in einer konkreten Entscheidsituation
entweder urteilsfähig oder urteilsunfähig.

Aber: Bezüglich des zu beurteilenden Sach-
verhaltes ist sie eine relative Grösse.
Eine Person kann urteilsunfähig für ein komplexes 
Finanzgeschäft sein, zugleich aber urteilsfähig für
den Kauf eines Trambilletts.

Die «Dichotomie» von Urteilsfähigkeit
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Um urteilsfähig zu sein, bedarf es

- kognitiver Funktionen (auffassen, verstehen, abwägen)
- affektiver Funktionen (fühlen, erleben)
- voluntativer Funktionen (wollen)
- eines personal verankerten Wertehorizontes

(einordnen, bewerten)

Urteilsfähigkeit ist mehr als Kognition
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Psychische Erkrankungen
und Urteilsfähigkeit

Psychische Erkrankungen beeinträchtigen kognitive, 
affektive, intentional-voluntative Domänen, was aber 
auf der klinischen (Symptom-)Ebene nicht sofort 
erkennbar sein muss. 

Genau diese Domänen und ihre Wechselwirkungen 
sind (auch) für die Urteilsfähigkeit entscheidend.
Beispiele: Wahnhafte Depression, beginnende Manie,
frühe Phase eines psychotischen Rezidivs 
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Das «psychiatrische Handwerk», der 
psychopathologische Befund, erfasst …

… hochkomplexe Phänomene wie Ich-Störungen
… Persönlichkeitseigenschaften, Werthaltungen,

soziale Interaktionsmuster
… biographische Verankerungen
… die Fluidität von Zustandsbildern im Zeitverlauf

► und dies auch jenseits (nicht: anstelle!) von 
operationalen diagnostischen Kriterien 
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Ein weltweit
häufig ange-
wandtes 
Instrument
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«U-DOC» (1)

Hilfestellung zur 
systematischen 
Evaluation der 
Urteilsfähigkeit

www.ibme.uzh.ch/de/Biomedizinische-
Ethik/U-Doc.html
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www.ibme.uzh.ch/de/Biomedizinische-
Ethik/U-Doc.html

«U-DOC» (2)

Hilfestellung zur 
systematischen 
Evaluation der 
Urteilsfähigkeit
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2025

Urteilsfähigkeit
rechtlich und 
pragmatisch 
weitergedacht –
mit einem Fokus auf 
der UN-BRK
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Ein viel diskutiertes 
Thema in Forschung 
und Praxis …

Bioethics 2023: 
146–153

Primary and Hospital Care –
Allgemeine innere Medizin 2021: 75–81
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Medizin-ethische Richtlinien der SAMW

2019
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Psychiatrisches Handeln als Dialog

► Das Beurteilen 
der Urteilsfähig-
keit gründet 
auch in einem 
Dialog.
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1 Urteilsfähigkeit ist ein Rechtsbegriff.

Da er in klinischer Medizin, Langzeitpflege, 
Medizinethik, Begutachtung und Forschung 
eine zentrale Rolle spielt, braucht es eine 
informierte und sorgfältige «Übersetzung» 
zwischen rechtlichem und medizinischem 
Denken.

Résumé
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Résumé

2 Bei einer psychischen Erkrankung wird diese 
Schnittstelle noch komplexer: Hier bestehen 
typischerweise Beeinträchtigungen mehrerer 
für die Urteilsfähigkeit relevanter psychischer 
Domänen, was jedoch oft nicht unmittelbar 
erkennbar ist.
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Résumé

3 Operationalisierte und quantifizierende Erhebungs-
instrumente zur Einschätzung der Urteilsfähigkeit 
sind hilfreich und qualitätssichernd. Sie ergänzen
den differenzierten psychopathologischen Befund, 
ersetzen ihn jedoch nicht.
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Résumé

4 Cave «Kurzschlüsse»!

Eine Diagnose alleine lässt keine Rückschlüsse 
auf die Urteilsfähigkeit zu. Dies gilt ebenso für 
eine mangelnde Kooperation des/der Patienten/-in
oder für die Ablehnung der Behandlung.
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Résumé

5 Medizin-ethische und medizin-rechtliche 
Begriffe wie Autonomie und Urteilsfähigkeit 
dürfen nie zu starren Floskeln werden. 
Es sind Arbeitsbegriffe, «working titles», die 
einer kontinuierlichen Reflexion bedürfen.
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!

Und jetzt: Zeit für das Gespräch.


	Foliennummer 1
	Agenda 
	Agenda 
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Agenda 
	Foliennummer 7
	Psychische Erkrankungen�und Urteilsfähigkeit
	Das «psychiatrische Handwerk», der  psychopathologische Befund, erfasst …
	Foliennummer 10
	«U-DOC» (1)��Hilfestellung zur systematischen Evaluation der Urteilsfähigkeit
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Ein viel diskutiertes Thema in Forschung und Praxis …
	Medizin-ethische Richtlinien der SAMW
	Psychiatrisches Handeln als Dialog
	Agenda 
	Résumé
	Résumé
	Résumé
	Résumé
	Résumé
	Vielen Dank�für Ihre Aufmerksamkeit!

